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I  AFFINE  ABBILDUNGEN   μ :  R2 
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Aufgabe 1: 
Gegeben sind das Dreieck D mit den Eckpunkten   A (-6 |-1,5),   B ( 0 | 1) und   C (-3 | 3) 
und  die lineare Abbildung  μ : 
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Das Bild von D unter μ werde mit 
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 bezeichnet,  das Urbild von D unter μ  mit
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.

1.1) Berechne die Eckpunkte des Bilddreiecks 
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 unter μ und zeichne D und 
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 in ein Koordinatensystem ein  [ -7 
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Von 
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 sind die Eckpunkte  
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 und 
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, also die Urbilder von A und  B bekannt:  
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(-1| 4),  
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Bestimme das Urbild von C unter  μ. und zeichne 
[image: image21.wmf]D

 in das Koordinatensystem ein.
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1.2) Beschreibe die Abbildung μ geometrisch durch eine Konstruktionsvorschrift.

1.3) Weise rechnerisch nach, dass jeder Bildvektor
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’ die 1,5-fache Länge des Urbildvektors 
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 hat und begründe, dass daraus folgt, dass Winkel unter  μ erhalten bleiben.

1.4) Stelle eine Vermutung auf, in welchem Verhältnis die Flächeninhalte von Urbildfigur und Bildfigur stehen. Begründe deine Vermutung.

1.5) Betrachte nun die affine  Abbildung  ν : 
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Untersuche  ν  auf Fixpunkte, das sind diejenigen Punkte, die sich unter der Abbildung nicht verändern.. 

II  LINEARE ABBILDUNGEN   μ :  R3 
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Aufgabe 2:

2.1) Zur Bestimmung einer linearen Abbildung  μ :  R3 
[image: image31.wmf]®

 R3 werden drei beliebige Vektoren 
  und ihre Bilder vorgegeben. Unter welchen Voraussetzungen gibt es 

a) genau eine lineare Abbildung , die die Urbilder auf ihre Bilder abbildet?

b) keine lineare Abbildung , die die Urbilder auf ihre Bilder abbildet?

c) unendlich viele lineare Abbildungen , die die Urbilder auf ihre Bilder abbilden?

2.2) Gib für die Fälle b) und c) je ein konkretes Beispiel an und weise nach, dass es keine bzw 
   unendlich viele zugehörige lineare Abbildungen gibt.
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III  UMKEHRABBILDUNG   -   INVERSE MATRIX


Def.: Eine Vektorabbildung heißt injektiv oder umkehrbar, wenn es zu jedem Bild genau 
 
    ein Urbild gibt. 
        (Zwei verschiedene Urbilder können also nicht das gleiche Bild haben).

Zu einer injektiven Abbildung gibt es stets eine Umkehrabbildung, das ist diejenige Abbildung, die jedem Bild wieder das Urbild zuordnet. 
Bei einer linearen Abbildung mit der Abbildungsmatrix A heißt die zur Umkehrabbildung gehörende Matrix Inverse Matrix. Sie wird mit A-1 bezeichnet. 

Beispiel: Die lineare Abbildung  μ mit der zugehörigen Matrix  A = 
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  hat die Umkehrabbildung  μ-1   mit der zugehörigen Matrix  A-1 = 
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  , denn:
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     und      A-1  
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 Aufgabe 3: 

 3.1 Beschreibe, wie man vorgehen könnte, um  zu einer umkehrbaren linearen Abbildung  
       μ :  R2 
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 R2  die Umkehrabbildung zu bestimmen.


3.2 Wende dein Verfahren auf die lineare Abbildung  mit der Matrix  A = 
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3.3 Weise durch eine Rechnung nach, dass für die im Beispiel angegebene Abbildung A-1 tatsächlich gilt:

  A-1  
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